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Herren Landesliga Gr. 5

TTC Rauental : TTC Endingen 
Sonntag, 26.03.2023, 14:00 Uhr

Böhm macht den Sack zu

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg des TTC Rauental im Spiel der Herren
Landesliga Gr. 5 gegen den TTC Endingen umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand.
Anzumerken gilt, dass die Gastgeber das Spiel am Sonntag mit einem Ersatzspieler bestritten. Das
Satzverhältnis von 27:9 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf.
Besonders gut aufgelegt war an diesem Tag insbesondere Oliver Böhm, der seine Einzel alle
gewann und auch das Doppel erfolgreich siegreich gestaltete.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Die richtige Taktik hatten Böhm / Vater beim Sieg in drei
Sätzen gegen Zahn / Ranti ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Lange
umkämpft war anschließend das Spiel zwischen Mock / Clemense und Zewald / Linde, ehe sich die
Spieler des TTC Rauental mit 3:2 durchsetzen konnten. Rodriguez / Opolka überzeugten im Match
gegen Zimmermann / Schopferer, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen
Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Nach den ersten Spielen standen sich
nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Recht kurzen Prozess machte dann Oliver Böhm beim 3:0 mit Thomas Rentmeister.
Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Olaf Zewald war der Gastgeber Philipp Vater, konnte er
am Ende seine Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch noch bestätigen. Anschließend ging es
beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Trotz verlorenem ersten
Satz drehte wenig später Dominik Mock das Match gegen Frank Ranti und gewann 3:1. Keinen
Zähler beisteuern konnte Miguel Rodriguez im Spiel gegen Patrick Zahn, das 0:3 verloren ging. Da
war final wirklich nichts zu holen. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 6:1 gegenüber und kreuzte die Schläger. Nach eher keinem so guten Start in das
Spiel und Verlust des ersten Satzes gewann Alexander Opolka die folgenden drei Sätze und somit
die gesamte Begegnung noch in vier Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der
Heimmannschaft verbucht werden. Beim nachfolgenden Erfolg in drei Sätzen gegen Marina
Zimmermann zeigte Carlo Clemense seiner Kontrahentin die Grenzen auf. Da gab es nichts zu
rütteln. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 8:1. Oliver Böhm machte mit Olaf Zewald
beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Mit diesem Sieg verbesserte
Böhm seine Bilanz auf 16:14 in dieser Saison. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf
wurde mit diesem Einzel beendet.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TTC Rauental nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den TTSV Mönchweiler am 02.04.2023 möglichst erneut positiv zu gestalten.
Das Team des TTC Endingen wird nach nun 16 Niederlagen in Folge im nächsten Spiel am
15.04.2023 gegen den TV St.Georgen erneut versuchen, Punkte zu holen.

 Statistik:
 TTC Rauental

Doppel: Böhm / Vater 1:0, Mock / Clemense 1:0, Rodriguez / Opolka 1:0 
Einzel: O. Böhm 2:0, P. Vater 1:0, D. Mock 1:0, M. Rodriguez 0:1, A. Opolka 1:0, C. Clemense 1:0 

 TTC Endingen
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Doppel: Zewald / Linde 0:1, Zahn / Ranti 0:1, Zimmermann / Schopferer 0:1 
Einzel: O. Zewald 0:2, T. Rentmeister 0:1, P. Zahn 1:0, F. Ranti 0:1, M. Zimmermann 0:1, R.
Schopferer 0:1


